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Rubiaforce, das aus der Färberwurzel ge-
wonnen wird, kurmässig anzuwenden.
Statt die Mittel in solchem Falle nur in
Flagebuttentee einzunehmen, wird es wir-
kungsvoller sein, sehr viel Solidagotee zu
trinken. Auch Nierentee mit Solidago
kann gute Dienste leisten.
Sehr willkommen ist Solidago auch bei
Flautunreinigkeiten, Ekzemen und skro-
fulösen Ausschlägen, denn sowohl inner-
lieh als auch äusserlich erweist es sich da-
bei als zuverlässige Hilfe.
Wer frische Pflanzen zur Verfügung hat,
kann diese kalt ansetzen und sie acht Stun-
den ziehen lassen, weil die regenerierende
Wirkung auf die Nieren auf diese Weise

noch grösser ist. Am allerkräftigsten wirkt
sich die Pflanze jedoch aus, wenn man
sie roh kaut. Das ist nicht so abwegig,
denn Goldrutenblüten und -blätter haben
einen solch angenehm würzigen Ge-
schmack, dass man sich an den Rohgenuss
leicht gewöhnen kann. - Ebenso vorzüg-
lieh ist es, wenn man aus Solidago einen
Sirup herstellt, denn dieser erweist sich
als durststillend und zugleich als heilwir-
kend. - Auch für Rheumatiker gibt es

kein anderes Mittel, das mehr Harnsäure
ausscheiden würde als Solidago. So sollte
denn diese Pflanze gebührende Beachtung
erlangen und in unserer Hausapotheke nie
fehlen.

Günstige Getränkewahl

Was sind wir zu trinken gewohnt, um
das Bedürfnis nach Flüssigkeit zu stillen?
Ist es Wein, Bier, Coca-Cola, Süssmost,
Traubensaft oder irgendein süsses, gefärb-
tes, aromatisiertes Wasser, wie sie heute
im Handel erhältlich sind? Richten wir
uns bei unserer Getränkewahl nur nach

unserer Vorliebe oder beachten wir auch
den gesundheitlichen Wert dessen, was
wir bevorzugen? Dies wäre wohl richtig
und in solchem Falle werden wir das neue
Getränk Molkona bestimmt sehr begrüs-
sen. Es ist aus Schotte und Kräutern be-
reitet und mit Honig und Dattelzucker
leicht gesiisst. Sicher dient es zu unserem
Vorteil, nicht nur etwas zu trinken, das

unseren Durst stillt, sondern etwas, das

gleichzeitig dem Körper auch noch natür-
liehe Mineralsalze zu vermitteln vermag.
Dies ist insofern doppelt notwendig, da
die heutige Nahrung vorwiegend entwer-
tet ist und deshalb die entsprechende
Mineralsalzzufuhr nicht decken kann, weil
sie, wie feststellbar, arm an Mineralsalzen
ist. Aus diesem Grunde ist Molkona als
mineralsalzreiche Nahrungsergänzung sehr
willkommen. Das Getränk enthält die
wertvollen Kalk- und Magnesiumsalze der
Milch in einer Form, in der sie vom Kör-
per leicht aufgenommen werden können.
Molkona ist nicht nur gehaltlich sehr wert-
voll, sondern es bietet auch geschmack-

lieh einen besonderen Genuss. Haben sich
Kinder an Molkona erst einmal gewöhnt,
dann gilt bei ihnen der Grundsatz: «Ein-
mal Molkona, immer Molkona!»
Der Bestandteil rechtsdrehender Milch-
säure verschafft Molkona bei empfind-
liehen Darmschleimhäuten auch den Vor-
teil günstiger Auswirkung, sogar wenn be-
reits eine Dysbakterie vorhanden ist.
Milchsäurehaltige Getränke, die massig
gesüsst sind, stillen den Durst besser als

ein frucht- oder zitronensäurehaltiges Ge-
tränk, das stark gesüsst worden ist.
Alte Chroniken aus Frankreich berichten
uns, dass vornehme Herren aus dem fran-
zösischen Adel jeweils zu Molkentrink-
kuren in der Schweiz Zuflucht nahmen,
wenn sie wegen zu starker Ueberfütterung
übergewichtig geworden waren. Diese Ku-
ren verminderten nämlich ihr Ueberge-
wicht, wodurch sich auch der Cholesterin-
Spiegel senken konnte. Auch Molkona
kann zur bescheidenen Molken-Trinkkur
dienen, insofern man dabei eine eiweiss-
arme Diät beachtet.
Bei kühler Aufbewahrung bleibt Molkona
immer erfrischend, durststillend und
gleich wertvoll. Gesundheitsbewusste
Menschen wählen Molkona als das ideale
Getränk für den Alltag sowie für Fest-
Zeiten, da es dem entspricht, was sie ge-
sucht haben.
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